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,,f)ie slus erspare ich mir doch'o
Dialog der Generationen: Beim projekt ,,Jung hilft Alt,, werden Schüler zu Experten
Hanau. Wilma Rink und Julian Wink
sind ein ungewöhnliches paar. Den-
noch herrscht zwischen der 67-Jähri_
gen und dem Zehntklässler auch nach
dem dritten Date noch perfekte Harmo-
nie. .,Er hat mir erfHrt. wie mein
Handy' funktioniert.., berichtet die auf-
geweckte Seniorin und strahlt den
Teenager an.
Gestern endete am Schulzentrum Hessen_
H_omburg die jüngste Au{lage des projekts
,,Jung hilft Alt". In Kooperation mit kon_
rektor Heinz Armbruster hatte das Senio_
renbüro ein kostenloses Seminar zur Nut_
zung von neuen Medien organisiert. das
sich speziell an die ältere Generation rich_
tete. ,,Wir sind seit vier Jahren darum be_
müht. Rentner mit Handys und Internet
vertraut zu machen", so Büromitarbeite_
rin Karin Dunkel. Die jungen Leute hätten
sich stets als begeisterte Multiplikatoren
ausgezeichnet.
Während drei verschiedener Termine er_
klärte Julian Wink Wilma Rink bel.spiels-
weise, wie sie Anrufe tätigt oder Rufnum-
mern abspeichert. ,,Nur das Schreiben von
SMS hielt ich nicht für nötig,,, sagt die
Wissbegierige. Jelzt, nach Beendigung des
Kurses, könne sie viel besser mit dem ihr
z_uvor eher suspekten Gerät umgehen. Bei_
de hatten während der gemeinJamen Zeit
richtig viel Spaß. .,Außerhalb der Ver_
wandtschaft habe ich wenig Kontakt mit
Senioren", berichtet Wink, der die Gele_
genheit, sich über seine Schule gemeinnüt_
zig zu engagieren, gerne annähm. Umso
mehr habe er sich über die neue Bekannt_
schaft gefreut: ,,Ich wäre immer wieder für
dieses Projekt zu haben.,,
Uta Frederking (7S) sieht mit Freude. wie
gut sich Jung und Alt üerstehen. ,,Ich bin
sicher, dass wir zumindest im Kleinen da_
zu beitragen können, dass die beidseitigen
Vorurteile zwischen Jugendlichen und-Se_
nioren endlich abgebaut werden,,. ist sie
überzeugt. AIs ehrenamtliche Mitarbeite_
rin des Seniorenbüros begleitet sie das
Projekt und gibt Einweisungskurse für diejqngen Experten, ,,zum Beispiel um ihnen
klar zu machen, dass ältere Menschen we_
niger gut hören oder auch schneller mal et-
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was vergessen als Teenager,,. Während die
Lernenden technisches Knowhow erwer_
ben, entwickeln die Schüler, davon ist Fre-
derking überzeugt, Sozialkompetenz. Dass
beide Seiten oft überrascht seien, wie gut
die Zusammenarbeit funktioniert, er gältzt
Dunkel: ,,Am Ende profitiert hier jeder
vom anderen."
Das Seniorenbüro führt das projekt nicht
nur am Schulzentrum Hessen-Homburg,
sondern mit der Lindenau- sowie der Ottö-
Hahn-Schule auch noch an zwei weiteren
Gesamtschulen durch. Dunkel hat ebenso
gute Erfahrungen mit der praktischen Um_
setzung gemacht wie Konrektor Armbrus_
ter: ,,Das Schöne ist, dass die Teilnehmer
nicht einfach nur Zeit miteinander ver-
bringen, sondern, dass sie ein gemeinsa-
mes Ziel, eine gemeinsame Aufgabe ha_
ben", erläutert er. Zweifellos liöße sich

wechselseitiges Verständnis der Genera_
tionen vor allem über gemeinsame Aktivi-
täten stimulieren. ,,Ich bin froh, dass sich
immer wieder Schüier finden, die mitma-
9hen", sagt er. ..am Ende des Schuljahres
bekommen sie dann selbstverständlich ei
ne Bescheinigung über ihren ehrenhaften
Einsatz in der Freizeit.,,
Das Seniorenbüro bietet im Haus am Stein-
heimer Tor zusätzlich Computerkurse an.
außerdem wird an zwei Mittwochen des
Monats ein Internetcafe für ältere Herr-
schaften organisiert. ,,Auf diese Weise
bauen wir Hemmschwellen gegenüber der
neuen Technik ab", erläutert Karin Dun_kel.* Maryanto Fischer tHAttopl

Ende Februqr 2010 finctet der ncichite
Medienkurs für Senioren statt. Interes.
sierte können siclt unter 0 6l Bi/
6 68 20 33 unmelden.
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